
                               
 
 
Pressemitteilung - Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Region Wesermünde-Süd 
beschließt Bezuschussung weiterer Projekte, verabschiedet den scheidenden 
LAG-Vorsitzenden und beginnt mit der Fortschreibung des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes als Wettbewerbsbeitrag für die EU-Förderperiode 2023 
bis 2027 
 
 
Die 18. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe der Region Wesermünde-Süd fand am 12. Oktober 
in der Burg zu Hagen statt. Zuvor fand eine gemeinsame Besichtigung des mit LEADER-
Zuschüssen finanzierten Projektes „Geschichte erleben – Zeitachse historische Burgallee in 
Hagen im Bremischen“ statt. 
 

 
LAG-Mitglieder besichtigen historische Burgallee     
 
Mit der Bezuschussung der vorgestellten Projekte „Erneuerung der Heizungsanlage in der 
Schiffdorfer Martinskirche“ und dem „Neubau der Fahrradbrücke zwischen Ringstedt und 
Wehdel-Altluneberg“ konnten zwei weitere Projekte mit Fördermitteln unterstützt werden. 
 
Die Fördersumme, die mit einstimmigen Beschlüssen der LAG auf die genannten Projekte 
verteilt wurde, betrug insgesamt rd. 280.500 €. 
 
Neben der Bewilligung von Zuschüssen standen die Themen Vorbereitungen auf die neue 
Förderperiode und Neubesetzung des LAG-Vorsitzes auf der Tagesordnung. Der aus 
Altersgründen ausscheidende LAG-Vorsitzende Klaus Wirth, Bürgermeister der Gemeinde 
Schiffdorf, bedankte sich bei der LAG für die rd.15-jährige gute Zusammenarbeit.  Die LAG-
Mitglieder wählten einstimmig Herrn Detlef Wellbrock, Bürgermeister der Gemeinde Loxstedt, 
zum neuen Vorsitzenden. 



 
v. L. Andreas Wittenberg, Bürgermeister Gemeinde Hagen im Bremischen, Martina Harms, 
stellvertretende LAG-Vorsitzende, Michael Dähn, LEADER-Geschäftsstelle und Klaus Wirth, 
Bürgermeister Schiffdorf und LAG-Vorsitzender 
 
Die LAG-Sitzung stand im weiteren Verlauf ganz im Zeichen der neuen Förderperiode. Die 
Gemeindegremien der beteiligten Kommunen hatten bereits im vergangenen Jahr 
beschlossen, das auch für die Förderperiode 2023 bis 2027 eine Bewerbung als LEADER-
Region eingereicht werden soll.  
 
Die Regionalmanagerinnen Frau Dr. Sell-Greiser und Frau Böhm die zwischenzeitlich mit der 
Fortschreibung des Konzeptes beauftragt worden sind, stellten den LAG-Mitgliedern den 
Zeitplan für die Erstellung der Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskonzeptes vor. 
 
Danach wird am 16.11.2021 eine Auftaktveranstaltung in Schiffdorf stattfinden. Bis Anfang des 
kommenden Jahres wird das Konzept mit der Beteiligung von Akteuren aus der Region 
fortgeschrieben.  Das Konzept muss dann bis Ende April des kommenden Jahres als 
Wettbewerbsbeitrag zur Prüfung bei Amt für Regionale Landesentwicklung vorgelegt werden.  
 
Bis Ende 2022 wird dann vom Land Niedersachsen entschieden, welche Regionen ausgewählt 
wurden und erneut ein festes Fördermittelbudget für die Periode von 2023 bis 2027 erhalten 
werden.   
 
 
 


